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Keiner war schuld
Politaktivist Bergstedt saß zu Unrecht in Haft / Einstellung aller Verfahren bestätigt

Von Pitt von Bebenburg

Für die unrechtmäßige Inhaf-
tierung des mittelhessischen

Politaktivisten Jörg Bergstedt vor
fünf Jahren wird niemand zur Ver-
antwortung gezogen – kein betei-
ligter Polizist oder Richter, aber
auch nicht der damalige Innenmi-
nister Volker Bouffier (CDU).

Zu diesem Schluss ist die
Frankfurter Generalstaatsanwalt-
schaft gekommen. Sie hat Berg-
stedts Beschwerde gegen die Ein-
stellung aller Verfahren jetzt ab-
gewiesen, obwohl das Oberlan-
desgericht festgestellt hatte, dass
sein viertägiger Gewahrsam
rechtswidrig war.

Die Ermittler lasen in ihrer Ver-
fügung der Polizei und einem Ge-
richt die Leviten. Sie sprachen von
einer „rechtlichen Fehleinschät-
zung der Polizei“ und einem
Amtsgericht, das sich die falschen
Ausführungen der Polizei „unge-
prüft zu eigen“ gemacht habe.
Beides erfülle aber keinen Straf-
tatbestand, stellte die General-
staatsanwaltschaft fest.

Farbe und ein Loch

Bergstedt war im Mai 2006 in der
Nähe von Gießen festgenommen
und vier Tage lang arrestiert wor-
den, nachdem es in der Nacht

Farbschmierereien an einer Mau-
er vor dem Haus des damaligen
Innenministers Volker Bouffier
(CDU) gegeben hatte und ein
Loch in die örtliche CDU-Ge-
schäftsstelle gebohrt worden war.
Bergstedt war jedoch in der Nacht
von Polizisten observiert worden,
als er Badminton spielte. Das
Oberlandesgericht Frankfurt
nannte die Ingewahrsamnahme
daher „insgesamt rechtswidrig“.

Bisher hatten Polizei und Lan-
desregierung „ablauforganisato-

AKTIVIST BERGSTEDT
Jörg Bergstedt saß 2006 für vier Tage zu
Unrecht in Unterbindungsgewahrsam.
Es ging um den Vorwurf von Sachbe-
schädigungen im Umfeld des damaligen
Innenministers und heutigen Minister-
präsidenten Volker Bouffier (CDU). Berg-
stedt war aber von Polizisten an anderer
Stelle beobachtet worden.

Gegen Volker Bouffier hat der Betreiber
einer links-alternativen Projektwerk-
statt in Reiskirchen bereits öfter Aktio-
nen gestartet.

Wegen der Zerstörung eines Gentech-
nik-Feldes verbüßte Bergstedt bis zum
Frühjahr eine sechsmonatige Haftstrafe.
In dieser Zeit hat er sein Buch „Monsanto
auf Deutsch“ fertiggestellt.

rische Mängel“ als Grund dafür
genannt, dass die Polizisten bei
der Festnahme nicht über die Er-
gebnisse von Bergstedts Observie-
rung Bescheid wussten. Jetzt prä-
sentierte die Generalstaatsan-
waltschaft eine völlig neue Versi-
on, die sich auf Aussagen der ob-
servierenden Beamten des Mobi-
len Einsatzkommandos (MEK)
stützt.

Danach verloren sie Bergstedt
zeitweise aus den Augen. Es kön-
ne daher nicht ausgeschlossen

werden, dass Bergstedt doch der
Täter gewesen sei, urteilen die Er-
mittler.

Sie berufen sich auch auf ein
Dokument, in dem Polizisten fest-
stellen, es sei „nicht ersichtlich“,
dass Bergstedt zur Tatzeit Feder-
ball spielte. Die Generalstaatsan-
waltschaft nennt dieses Papier,
auf das sie bei ihrer Argumentati-
on zurückgreift, „eine Art Ge-
dächtnisprotokoll aus den Unter-
lagen des Polizeipräsidiums Mit-
telhessen“. Es sei „im Nachhinein“

gefertigt und „nicht unterschrie-
ben worden“. Bergstedt meldete
Zweifel an der Glaubwürdigkeit
solcher Dokumente an. Einsicht in
die neu aufgetauchten Akten sei
ihm aber nicht gewährt worden.

Aus dem Einstellungsbescheid
geht auch hervor, dass der heutige
Ministerpräsident Bouffier früh-
zeitig über die Polizei-Maßnah-
men informiert war. Der mittel-
hessische Polizeipräsident Man-
fred Schweizer habe am Tag von
Bergstedts Festsetzung, einem
Sonntag, Bouffier am Tatort „ge-
troffen und ihm bei dieser Gele-
genheit den damaligen aktuellen
Sachstand vorgetragen“.

Erstmals wird in dem Bescheid
jetzt offiziell festgestellt, dass der
Gießener Haftrichter, der den
Unterbindungsgewahrsam für
Bergstedt anordnete, die Tatsache
der Observierung bewusst ver-
schwieg. Er hatte an den entspre-
chenden Vermerk der Polizei die
Worte „nicht sagen!“ geschrieben.

Bergstedt sei „zuzustimmen,
dass aus dem Inhalt der Passage
auf den Umstand seiner Observa-
tion geschlossen werden kann
und ihm dies offensichtlich nicht
bekanntgemacht werden sollte“,
urteilte die Generalstaatsanwalt-
schaft. Allerdings enthalte „die
ihm verschwiegene Textpassage
nichts Entlastendes“.

Bei aller Heimatverbun-
denheit ist es wichtig,
international im Gespräch
zu bleiben. Mit dem
Flughafenausbau sorgen
wir auch künftig für beste
Verbindungen weltweit.

Bodo Bach (Comedian)

Unsere Region wächst. Der Flughafen wächst mit.

Hier landet die Zukunft.
Fraport. Die Airport Manager.


